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N Bekanntmachun 
Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß 

auf 97137 Rthlr. 26 Sgr. 8 pf landſchaftl. taxirte 

hend aus dem Städtchen und den Dörfern Schurga 


9. 
alkenberger reife belegene 
errſchaft Schurgaft, beſte⸗ 
; eißdorf und Cardli⸗ 


die im 


nenthal nebſt Zubehbr, dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und 
der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin hiezu auf den 25. Januar 1825 vor dem 


Herrn Oberlandes ⸗ Gerichts = Rath v. Blankenſee im hieſigen 


eht. 8 / 
tiber, den 5. März 1824. 


Collegien⸗Kauſe 


Kbuigl. Preuß. Dberlandes = Gericht ven Oberſchleſien. 


An 


Erneuerung der 
Ratibor, den 


Wie man vom Tode gerettet werden 
kann — durch Aergerniß. 


Ein biefiger, (ſchreibt man aus Berlin,) 6 


ſehr wohlhabender Einwohner erkrankte. 


Er lag fo ſchwer daruieder, daß der Arzt 


alle Hoffnung zu feiner Wiederherſtellung 
aufgab, und feinem Schwager erklärte: 
der Kranke könne höchſtens nur noch 8 


bie 
Beim Beginn des dritten Quartals bitten 
raͤnumerativ 


Leſer. 
wir ganz ergebenſt um gefällige 


I 
25 · 1 — 8 & 
9 Hedaction des Oberſchl. Anzeigers. 


— sun) 


oder 14 Stunden leben. Zu gleicher Zeit 
verſchrieb er Tropfen mit der Anordunng, 
fie dem Kranken ſtündlich zu reichen; 
am folgenden Morgen würde er ſich wies . 
der einfinden, und fehen ob er noch am 
Leben ſey. N 

Der Schwager des Patienten deſchleß, 
den Sterbenden nicht zu verlaſſen, damit 
dieſer Vorſchrift des Arztes pünktlich ges 


\ 
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nüge geleiſtet werde. Er ſetzte ſich alſo 
an das Krankenlager und reichte dem Pa⸗ 
tienten pünktlich die Medizin; hauptſuͤch⸗ 
lich, weil es ihm einfiel, daß er noch 


kein Teſtament gemacht, und in der Koff⸗ 


nung, dadurch wenigſtens noch auf weni⸗ 
ge Stunden fein Leben zu verlängern, 
und den Zurückbleibenden unangenehme 
Meirtäufigkeiten zu erſparen. Anfänglich 
nahm der Kranke die Tropfen ruhig ein, 
wie er ihm aber in der Nacht damit kam, 
weigerte er ſich hartnaͤkig. Der Schwa⸗ 
ger beſtand auf ſeinen Willen, und ſuch⸗ 
te Gewalt zu gebrauchen, der Kranke 


ſchlug um ſich und wehrte ſich aus allen 


Kräften, aber er war zu ſchwach zu eis 


nem ernſten Widerſtaud mit Erfolg, und 
es wurden ihm die Tropfen gewaltſam h 


eingeſchüttet. Dadurch erfolgte gegen 


Morgen ein heftiges Erbrechen. Als der 


Arzt einige Stunden darauf erſchien, 


wunderte er ſich nicht wenig, den Ster⸗ 


benden noch am Leben und verhältnißmä⸗ 
big in einem beſſern Zuſtande zu finden. 
Das gewaltſame Einflößen der Tropfen 
hatte ihn auf das heftigſte geaͤrgert, ein 
Er brechen und eine ſo wohlfhaͤtige Kriſis 
hervorgebracht, daß er mit jedem Tage 
ſich beſſerte, jetzt völlig geneſen ift und 
ſich einer vollkommenen Geſundheit er⸗ 
freut. Von dieſem Moment au hegt er 
aber einen solchen Widerwillen gegen ſei⸗ 
nen Schwager, daß er gleich den Tag 


1 


nach dieſem Vorfall darauf beftand, daß 
er ihm nie mehr vor Augen kommen 
ſolle, und noch immer beharrt er bei die⸗ 
fen Eutſchluß, und alle Verſuche ihn 


mit dem Retter ſeines Lebens zu verſdh⸗ 


nen, find ohne Erfolg geblieben. 


Verbindungs- Anzeige. 


‚.Unsere am 21. d. M. zu Meinert 
vollzogene eheliche Verbindung be- 
ehren wir uns unsern auswärtigen 
Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenst anzuzeigen. 

Nacibor den 30. Kari 1824, 
Z. Fritsch, 


Konig. Städtgerichts-Assessor. 


Emili e, Frits el, 
gSeborne Vogel. 


edictal⸗Eitation. 
Nachdem das von dem Stephan 


Königer, unterm 12. Mai und 15. Sept. 


1789 für die Muhraſche Curatel über 
33 Rihlr. ro Sar. Cour ausgeſtellte, auf 
das auf dem Zboor, sub Nrv, 169 gele⸗ 
gene Haus, Rubr. III. Nro. I im Hypo⸗ 
thetenbuche eingetragenen Schuld: und Hy⸗ 
polheken⸗Inſtrument verloren gegangen, 

Bebufs der Amort'fanon, 


und Löſchung im Hypotheken ⸗ Buche bei 


uns uuchgeſucht worden iſt, ſo werden hier⸗ 
durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, 
Verpfändung, oder aus irgend einem ans 
dern Grunde, derſelbe habe Namen, wie er 
wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch aus 
erwähnten bereits bezahlten Hypotheken 
Inſtrumente machen zu können glauben, 
hierdurch vorgeladen, in termino den 
11. Auguſt 182% früh um 9 Uhr 
in unſerm Seſſions s Saale zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzuzeigen, zu rechtfertigen 


und gellend zu machen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem 
gedachten Hypotheken ⸗Jnſtrumente zu 
machenden Anfprüchen werden präcludirt, 
ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und das quaͤſt. Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument amortifirt, und nad) rechtäfräfs 
tigen Erfenutniffen auf den Antrag der In⸗ 
tereſſeuten in den Hypotheken⸗Buͤchern ge⸗ 
löſcht werden wirdz. 5 
Ratibor, den 17. April 18249. 
Königl, Stadt: Gericht zu 
Ratibor. n 
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Anz ei g e. 


Das Domininm Pawlowiezke bietet 


einen wenig gebrauchten Plauenwagen zum 
billigen Kauf au. — 3 5 


Juſp 18 FE 5 
„ ane Es 
Ein verheuratheter Förfter mit guten 
Zengniſſen verſehen, wüuſcht, da er für 
den Augenblick brottos if, fo bald als 
moͤglich ein anderes Unterko zu ſtu⸗ 


den; eine nähere Nachweisung ertheilt die 
Redaktion des Overſchl. Anzeigers. 
& ! >. x n 
ar Dazu to. 
Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Be⸗ 
amte, welcher bis jetzt auf bedeutenden 
Herrſchaften gedient und mit vortheilhaften 
Zeug niſſen hinſichtlich feiner dkonomiſchen 
Kenntniſſe ſowohl als feines moralifchen Les 
dens wandels verſehen if, wünſcht von 
Michaely dieſes Jahres an eine anderweitige 
Auſtellnng, Auch iſt derfelbe erbötig, nd⸗ 
thigen Falls eiue Caution von einigen hun⸗ 
dert Thalern, zu leiſten n 


ſchaft uns ein Wirtöſch 
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Naätere Auskunft hierüber auf porto 


ie Anfragen ertheilt, 22 
die Redaction des. Oberſchl. Anzeigers. 


> nes 4 
Es wird ein Lehrling zur Landwirth⸗ 
eh rer —— unter 
annehmlichen Bedingungen ver „ wor⸗ 
über man auf frankirte * das 
Nähere durch die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers erfahren kann. 5 
ni 
Dienſtgeſuch eines Bräuers, g 
Ein verheurathster Bräuer welcher von 
Michaely an dienſtlos wird, wuͤnſcht einen 
anderweitigen Dienſt zu bekommen. Nos 
thigen Falls iſt derſelbe erbötig eine Caution 
von 200 Rthlr. Cour. einzulegen. Das 
Nähere erfährt man bei 
der Redattign. 


E AR, N 2 


J. Zamboni aus Parma, 
wird allhler bis Montag Abend verſchiedene 
aus laͤndiſche Thiere zeigen, namentlich: 
einen afrikaniſchen Lowen don der Küfte 
der Barbarei, einen der ſchoͤnſten, der je 
in Europa geſehen worden, welcher ſich 
durch feiner majeftätifche Haltung, feiner 
Stärke u. donnernden Stimme auszeichnet, 
und einen Pudel zum Spielgefaͤhrten bei 
fi hat, ferner eiue fehr ſchoͤne Panther⸗ 
oder Tieger⸗ Katze, durch ihre wunderbare 
Zeichnung und Wildheit? merkwuͤrdig, ‚fo 
wie auch ein Stachelſchwein, ein ſehr ver⸗ 
rufenetz, und doch völlig harmloſes Thier, 
das feine Stacheln nicht von I leudert. 
ſondern blos in der Augſt ſtraͤudt und dann 
verliert; es gräbt ſich Höhlen, ſchlaͤft am 
Tage und nährt ſich von Pflanzen, feine 


* 
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Nagezäͤhne find ſehr ſtark, es wird 2 Buß ie angekomme f Oderg 
he der Schwanz iſt kurz und fleif 1 . * 
Süße 25 e Saas een 12 Ratibor, ben 28. Juny 1824. a 
ewaffnet, ein Fle ird, en 1 
Afrika, Syrien und Perſien find fen 4 Balentin Schmſet⸗ 
terland; endlich auch Papageyen von vers f 
Veen — —— — iſt — f 
anz e vorm großen Thore vou 9 Anz el 
Liu Abende oe d 8 — um we ——— dene wobei 
— * den . 30h 1624 t. Dauergüther im Leobſchützer Mreife, ein 
r eee 
— 4 und Die 
im beſten Zuſtande, find unter fehr billigen 


Aung eig e. 1 en aus freier Hand zu 
Saibfehhger Bitter» Wafler, fo e Das Dee rühre — 


auch vorzüglich gute Sorten Rauch⸗ und ; 30 
Schnu ſtabacke — Ermler, Gottlieb Matibor, den 25: Jung #324, 
Nathuſtus und Ulrici, find zu haben bei 


ö Klau ſe. 
Ratibor, den 2. July 1824. 13 2°4 
— 1 = 3 
7 1 — 
Anzeige. = 5 ar 2 a BE Sa 
Ein Knabe welcher die gehörigen Schu- 3 & 175 
kenntniſſe befigt und ſich der vorgefchriebe: 4 15 2 
c 
men bb nahere Bedingungen find 8 8 5 2 —— 
— Kuguf Gone, 8 8 U 
Aporheker in lit. F re 
. f — 5 a 
Anzeige 8 8 — — 
Einem hohen Adel, und hochzuvereh⸗ 8 3 2 ag 
renden Publiko hier und in der Umgegend, 2 S a 
empfiehlt ſich mit allen Arten Inſtrumental⸗ 2. 1 
Arbelt beſtehend in elfortepiano's, — — 
Guitarren, Harfeu und Übrigen Saiten⸗ 8 9 52 + 
nftrumenten, neueſter Fagon und gutem 3 8382 8 8 


O1, (9 wi dig iu allen Reparaturen, der 


